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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen
Zum Ende des Jahres gilt es, 
euch zu allererst für eure aktive 
Mitarbeit zu danken. Wir können 
als IG Metall auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken.

Eine gute Tariferhöhung zu Beginn 
des Jahres sowie die Möglichkeit 
zum Wandeln von Geld in Zeit 
(T-ZUG) und die erfolgreiche 
Betriebsratswahl aus Sicht der  
IG Metall.

Nun haben wir noch zwei Heraus-
forderungen zu meistern:
Die Freischichtproblematik muss 
gelöst werden, denn Zufriedenheit 

heißt, über meine Zeit selbst zu 
bestimmen. Freischichten, also 
Zeit, die ich bereits für die Firma 
erbracht habe, dann zu nehmen, 
wenn sie für mich und meine 
Familie sinnvoll ist. Freischichten 
sind keine Verschiebemasse für 
Personalersatz und Grippewellen.

Wir wollen mit einer neuen 
Betriebsvereinbarung für beide 
Seiten Planungssicherheit er- 
reichen.

Ein weiteres sehr wichtiges Thema 
ist die Hitzebelastung im Sommer, 
das heißt, wir brauchen verbind-
liche Regelungen zum Thema Hitze 

TarifverTrag T-ZUg 
> SeiTe 3

CeNTerveraNTworTLiCH-
KeiTeN wörTH > SeiTe 4

vor dem nächsten Sommer. Auch 
dafür werden wir kämpfen.
Denn wer in der Lage ist, gute 
Tarifverträge abzuschließen, der 
ist auch in der Lage, gemeinsam 
mit euch gute Betriebspolitik zu 
gestalten.

Unsere IG Metall Vertrauensleute 
und Betriebsräte sind der Garant 
für eine gerechtere Zukunft.

In diesem Sinne wünscht euch 
die Vertrauenskörperleitung 
erholsame Feiertage im Kreis 
eurer Lieben, Gesundheit und 
Kampfkraft im neuen Jahr.

TarifQUiZ 
> SeiTe 15
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Die ig Metall Neustadt 
wünscht allen Kolleginnen 
und Kollegen erholsame 
feiertage und einen guten 
Start ins Jahr 2019. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
es ist an der Zeit, ein herzliches 
Dankeschön an euch auszu-
sprechen.

Mit eurer Unterstützung hat die 
IG Metall nach harten Verhand-
lungen einen sehr guten Tarifab-
schluss für die Metall- und Elek-
troindustrie durchsetzen können, 
der neben einem dicken Plus im 
Geldbeutel auch ein Stück mehr 
Selbstbestimmung über eure Ar-
beitszeit sichert.

Bei der Betriebsratswahl habt ihr 
euch für eure IG Metall Interessen-
vertretung stark gemacht und mit 
dem Wahlergebnis eine wichtige 
Grundlage für eine arbeitnehmer-
orientierte und zukunftsweisende 
Betriebsratsarbeit geschaffen.

Wir können als IG Metall auf ein 
erfolgreiches Jahr 2018 zurück-
blicken.

Als starke Gewerkschaft an eurer 
Seite möchten wir auch in 2019 
eine gute Betriebspolitik bei 
Daimler Wörth und im GLC mit 
euch gestalten.

Wir wünschen euch erholsame 
Feiertage im Kreis eurer Lieben, 
damit ihr gesund und gestärkt ins 
Jahr 2019 durchstarten könnt.

Ralf Köhler und Christina Domke



Ein gutes halbes Jahr ist das neu gewählte 
Betriebsratsgremium in Fachausschüssen und neu 
geschaffenen Center-Verantwortungsbereichen 
inzwischen aktiv. Wir haben in den letzten Monaten 
wichtige Themen mit den von Veränderung betrof-
fenen Beschäftigten diskutiert, mit Unterstützung 
der IG Metall neue Strukturen zur betrieblichen 
Öffentlichkeit hergestellt und nach Konflikten mit 
der Arbeitgeberseite im Ergebnis gute Regelungen 
getroffen.

Dazu zählen die Workshops im GLC zur Umsetzung 
der Regelungen zur Stärkung der Gruppenarbeit und 
Gleitzeitgestaltung, die Umsetzung der Integration 
der Kollegen aus Ettlingen mit dem extra einge-
richteten Vermittlungsforum, die Vereinbarung zur 
Umsetzung des „Projekt Future“ und die Übernahme 
von 170 Zeitarbeitskräften bis Oktober 2019 in 
mehreren Stufen sowie die geplante Einstellung von 
30 Beschäftigten im Verwaltungsbereich.

In Wörth konnten wir nach langer Auseinandersetzung 
um „MoB 2.0“ mithilfe der IG Metall Vertrauensleute 
und vieler engagierter Mitarbeiter ein gutes Ergebnis 
zur Rettung von 700 Arbeitsplätzen durchsetzen und 
den Eingriff in den DLTV verhindern. 
Ein Erfolg war die Vereinbarung zur Gruppensprecher-
schulung und der Rezei-Verantwortlichen. Hier geht 
es vor allem um die Stärkung der Gruppenautonomie 
und Beeinflussung der Vorschriften zur Leistungs-
ermittlung und damit verbundenen Begrenzung von 
Belastungen.
Auch haben wir seit mehreren Jahren erstmals wieder 
die Übernahme von 200 Kolleginnen und Kollegen 
aus der Leiharbeit in die Stammbelegschaft durchge-
setzt und damit sowohl für eine positive Perspektive 
der Betreffenden als auch für eine Entlastung der 
Stammmannschaft gesorgt.

Mit der Vereinbarung zu BWP – betriebliche Weiter-
bildung in temporären Projekteinsätzen – haben 
wir Entwicklungs- und Übernahmemöglichkeiten in 
indirekte Bereiche vereinbaren können. Die Vergütung 
in der Einsatzsatzzeit erfolgt mit einer zusätzlichen 

Pauschale von 400 Euro je Monat. Aktuell haben wir 
in Wörth die Betriebsvereinbarung zu „Freischichten“ 
gekündigt und verhandeln mit dem Management 
eine neue Regelung, die verbindliche Ansprüche 
der Beschäftigten auf Freizeitnahme absichern 
soll. Daneben wird die Umsetzung der Regelungen 
„Freistellung von 8 Tagen anstelle des tariflichen 
Zusatzgeldes“ noch in diesem Jahr abzuschließen 
sein.

Für das Jahr 2019 haben wir uns vorgenommen, die 
Betriebs- und Centerversammlungen moderner und 
beteiligungsorientierter auszurichten. Wir wollen 
das Thema „Schutz vor Hitzebelastungen“ anpacken 
und die Punkte Leistungs- und Personalbemessung, 
Führungsspanne und maximale Gruppengröße auf 
die Agenda setzen. Dazu gehört auch die Berücksich-
tigung der ergonomischen Arbeitsbedingungen und 
die Feststellung, wo es dringenden Handlungsbedarf 
gibt. Es geht uns auch um die geplante Fahrweise in 
Wörth und dem GLC sowie die rechtzeitige Planung 
von Brückentagen und Schließzeiten.

Wir konnten seit der Wahl im Frühjahr 2018 noch 
nicht alle Wünsche der Belegschaft zufriedenstellend  
lösen. Aber wir bleiben weiter am Drücker. Dafür 
benötigen wir eure Unterstützung und ein kritisches 
Feedback zu unserer bisherigen Arbeit. Natürlich 
freuen wir uns ebenso über Lob und Anregungen. 
Nutzt dafür auch die Aktionen der IG Metall 
Betriebsräte, die sich etwa vierteljährlich an den 
Verpflegungsshops der Diskussion mit euch stellen. 
Dann werden wir auch künftig stark mit euch und für 
euch sein können.
Mit freundlichen Grüßen

STarK MiT eUCH – STarK für eUCH!
ZwiSCHeNbiLaNZ UND aUSbLiCK Der beTriebSraTSarbeiT

Thomas Zwick             Norbert Reitz
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Erstmalig hat sich der Betriebsrat dafür entschieden, 
in den neugebildeten Betreuungsbereichen (Centern) 
eigenständige Versammlungen durchzuführen. Diese 
fanden vom 24. September bis 2. Oktober in zehn 
Centern teils in Früh- und Spätschicht statt.

Wir wollten durch diese Art der Veranstaltungen die 
Kommunikation mit den Beschäftigten
intensivieren, mehr auf die Wünsche und Fragen der 
Kolleginnen und Kollegen eingehen, anders als es auf 
einer übergreifenden Betriebsversammlung möglich 
ist.

Unser Anspruch, direkter auf die konkreten Themen 
der Beschäftigten vor Ort einzugehen und in eine 
breite Diskussion zu kommen, konnte noch nicht 
überall eingelöst werden. So waren einige Vorträge 
zu umfangreich und die Bereitschaft der Mitarbeiter, 
sich in eine offene Debatte einzubringen, war 
ausbaufähig.

In der Vorbereitung der Veranstaltungen sollte der 
Kontakt zu den Vertrauensleuten und Führungskräften 
vor Ort ausgebaut werden. Nur wenn wir wissen, wo 
in den Bereichen der Schuh drückt, können wir dies 
bei unseren Veranstaltungen thematisieren. Hierbei 
wollen wir noch deutlich besser werden und unseren 
Beschäftigten mehr Möglichkeiten einer modernen 
Beteiligung bzw. Einmischung anbieten.

Trotz dieser selbstkritischen Nachbetrachtung wurde 
die Idee einer Betriebsversammlung in den Center-
strukturen bei der großen Mehrzahl der Teilnehmer 
positiv aufgenommen. Wir freuen uns über weitere 
Vorschläge zur Verbesserung und möchten künftig 
einmal jährlich diese Form in Wörth und auch im GLC 
durchführen.

LeSerbrief

weiHNaCHTSwUNSCH – warMe beKLeiDUNg
Wie jedes Jahr steht der Winter vor der Tür. In unseren 
Hallen und vor den Werkstoren wird es langsam kalt.
Warme Kleidung? Fehlanzeige!

Warme Kleidung ist in weiter Ferne … Seit 1 ½ Jahren 
gibt es in der Logistik weder Winterjacken noch 
Wetterschutzwesten zum Abgreifen.

Im letzten Winter waren sogar Tore und Heizungsan-
lagen während der kalten Jahreszeit für längere Zeit 

defekt. Mitarbeiter mussten sich bei Minustempera-
turen und Zugluft tagelang quälen.
Ich habe das Gefühl, bei Führungskräften stößt man 
auf taube Ohren. Winterjacken, Wetterschutzwesten 
und warme Unterbekleidung sind anscheinend teurer 
als kranke Mitarbeiter.
Wenn dann Mitarbeiter krank werden, setzt man 
sie unter Druck. Man bekommt das Gefühl, das 
Mitarbeiter nicht mehr viel Wert sind, und die Fürsor-
gepflicht der Führungskräfte ihren Mitarbeitern 
gegenüber lässt zu wünschen übrig.

CeNTerverSaMMLUNgeN iN wörTH
eiN LoHNeNSwerTeS NeUeS forMaT
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UMSeTZUNg TarifverTrag
So geHT eS iN 2019 weiTer

Tarifvertrag T-ZUG
T-ZUg (a): Wer die Wahloption „Zeit statt Geld“ für 
das Jahr 2019 nicht beansprucht, erhält gemäß den 
Bedingungen des Tarifvertrags mit der Entgeltab-
rechnung Juli das tarifliche Zusatzgeld in Höhe von 
27,5 % eines Monatsentgelts. Zusätzlich erhalten 
Vollzeitbeschäftigte im Jahr 2019 einen Betrag von 
400 Euro als T-ZUG (B), die Auszubildenden erhalten 
im Jahr 2019 einen Betrag von 200 Euro.

Zur Wahloption der tariflichen Freistellungszeit 
wurden insgesamt 2.320 Anträge für 2019 gestellt.
 

 Schicht
Kinderbe-
treuung Pflege Gesamt

Wörth 983 571 61 1.615

GLC 580 96 29 705

Nicht vergessen:
Der Antrag zur Wahloption für 8 zusätzliche freie Tage 
im Anspruchsjahr 2020 muss bis zum 31. Oktober 
2019 gestellt sein.
Auch die verkürzte Vollzeit gilt weiter. Sie ist 6 Monate 
vor dem angestrebten Beginn beim Arbeitgeber zu 
beantragen.

bei fragen zum Thema helfen euch Kollegen der 
ig Metall-fraktion des betriebsrates aus wörth und 
germersheim gerne weiter

- Wolfgang Förster, Wörth  7118
- Herbert-Martin Kälberer, Wörth 5503
- Hellgard Penno, Wörth   4456
- Norbert Reitz, Wörth   1351
- Rene Undreiner, Wörth   3471
- Markus Weiler, GER    4218
- Christian Barthel, GER          4617
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ProCeNT STeLLT DaS ProJeKT „iNKLUSiveS 
LerN- UND LeSeZeNTrUM igS KaNDeL“ vor

Eine Erfolgsgeschichte an der Integrierten Gesamt-
schule Kandel (IGS), mit initiiert von Ugur Bozkurt, 
der mit der Einreichung des Antrags zur Förderung 
des Projektes „Inklusives Lern- und Lesezentrum 
IGS Kandel“ zum Erfolg beigetragen hat. Der 
Kollege Bozkurt arbeitet bei uns als Meister in der 
Lenkungs- und Achsenvormontage und ist Mitglied 
seit der ersten Stunde in der ProCent-Familie. Als 
engagiertes Mitglied des Fördervereins der IGS hat 
er von dem Projekt der drei Lehrerinnen erfahren und 
einen Antrag bei unserem ProCent-Koordinator Ulli 
Edelmann eingereicht.
Der Plan der drei unermüdlichen Lehrerinnen 
Michaela Edin, Nadine Ruf und Carmen Zimmer war, 
in den Räumlichkeiten der alten Bibliothek der IGS ein 
inklusives Lese- und Lernzentrum einzurichten. Die 
Bibliothek war in die Jahre gekommen und hatte die 
Attraktivität eines Abstellraumes. Die Lehrerinnen 
stellten sich drei übersichtliche und klar strukturierte 
Funktionsbereiche vor. So sollten ein Stillarbeits-
bereich mit Einzelarbeitstischen (mit und ohne PC), 
ein Begegnungsbereich mit Gruppenarbeitstischen 
und ein Lesebereich mit gemütlichen Sitzmöbeln 
entstehen. Die Einrichtung, sowohl Mobiliar als auch 
Medien, soll vor allem Kindern und Jugendlichen 

Anreize zum Lesen und Lernen bieten. Nachdem sie 
ihren Schulleiter von ihren Vorstellungen überzeugt 
hatten, gingen sie an die Arbeit. Die Eltern und Schüler 
halfen tatkräftig mit, die finanziellen Mittel zu organi-
sieren und nach einer Laufzeit von ca. zwei Jahren 
war das Projekt eröffnungsbereit. Am 26. September 
wurde das Inklusive Lern- und Lesezentrum an der IGS 
Kandel eröffnet. Die drei Lehrerinnen strahlten um 
die Wette und wurden zu Recht von ihrem Schulleiter 
und dem Förderverein ausgiebig für ihr Engagement 
und Durchhaltevermögen gelobt. Auch Ugur Bozkurt 
war bei der Eröffnung anwesend und hat sich mit den 
dreien über das erfolgreiche Projekt gefreut. 
Leider konnte ProCent das Vorhaben nur mit 3.000 
Euro unterstützen, was an der derzeit engen Budget-
situation liegt, die dem Umstand geschuldet ist, 
dass einerseits viele Projekte an uns herangetragen 
werden, andererseits auf der Einnahmenseite die 
Teilnahme der Beschäftigten an ProCent nur bei ca. 
65 % liegt. Deshalb die Bitte an alle Kolleginnen 
und Kollegen, meldet euch über das Intranet an und 
unterstützt unser Projekt. Am Beispiel der IGS Kandel 
könnt ihr miterleben, was mit den paar Cent hinter 
dem Komma eurer Lohnabrechnung Gutes initiiert 
werden kann; und auf dem Konto ist der Verlust nicht 
spürbar. Zu finden ist ProCent im Mitarbeiterportal 
unter: Daimler & Ich / Arbeitsumfeld & Soziales /
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ergebNiSSe Der Sbv-waHLeN voM 12.10.2018
Am 12.10.2018 fand die Wahl der Vertrauensperson der schwerbe-
hinderten Menschen und seiner Stellvertreter bei der Daimler AG 
Mercedes-Benz Werk Wörth und GLC Germersheim statt.
Wir gratulieren ganz herzlich Herrn Willi Lavan, der zur Vertrauensperson 
der schwerbehinderten Menschen gewählt worden ist, und seinen neuen 
Stellvertretern in der Reihenfolge:
 1. Gehrlein Peter (Wörth)
 2. Bösherz Vanessa (Wörth)
 3. Hess Gert (Germersheim)
 4. Fehlau Dirk (Wörth)
 5. Fuhr Alexander (Wörth)
 6. Klunker Andre (Wörth)
 7. Schachtschneider Guido (Wörth)
 8. Kavuklu Birol (Germersheim)

vorSTeLLUNg Der NeUeN 
Sbv SeKreTäriN YoLaNDe 
SCHwab 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
mein Name ist Yolande Schwab, 
ich bin Französin, verheiratet und 
habe zwei Söhne im Alter von 15 
Jahre und 13 Jahre.

Nach meinem Studium als 
Vorstandssekretärin in Stras-
bourg, habe ich mehrere Stellen 
zuerst in Frankreich und dann in 
Deutschland begleitet, bis sich 
die Möglichkeit im November 
2008 ergab eine Stelle bei der 
Daimler AG in Wörth zu besetzen.
Neun Jahre war ich als Sekretärin 
im Bereich „Vertrieb Sonderfahr-
zeuge Service“ Unimog tätig. 
Danach sechs Monate bei TE/OIR 
– TE/OIC beschäftigt und bin seit 
Mai 2018 als Sekretärin bei der 
Schwerbehindertenvertretung 
(SBV) tätig.

Diese neue Aufgabe macht mir 
viel Freude und ich freue mich 
ganz besonders auf die neuen 
Herausforderungen in meinem 
neuen Aufgabenbereich.

Sollten Sie Fragen oder Wünsche 
haben, dann kommen Sie einfach 
vorbei oder melden Sie sich 
telefonisch oder per Email, Sie 
sind immer herzlich Willkommen!

Meine Kontaktdaten lauten:
Yolande Schwab
Daimler AG Mercedes-Benz  
Werk Wörth HPC: 60 – K 360
Daimlerstraße 1
76744 Wörth

Tel.: +49 7271 / 71 4061
Fax: +49 7271 / 71 5618

yolande.schwab@daimler.com



feST Der KULTUreN iN NeUSTaDT
Die reSPeKTboTSCHafTer DeS gLC UND Mb werK wörTH aUf ToUr. 

Unterstützt durch die IG Metall Geschäftsstelle 
Neustadt waren am 30. September bei bestem Wetter 
die Botschafter der Kampagne Respekt, Hellgard 
Penno, Erdal Dogan und Frank Hauck, beim Fest der 
Kulturen aktiv. Helfend begleitet wurden sie durch die 
beiden Sekretäre, Harald Lange und Phillip Nerger, 
der Geschäftsstelle IG Metall Neustadt sowie durch 
Vertrauensleute und Betriebsräte aus Germersheim 
und Wörth. Viele Menschen kamen zu der Veran-
staltung unter dem Motto: „Hambach“ auf den 
Marktplatz, um für Demokratie, Vielfalt und Mensch-
lichkeit ein Zeichen zu setzen. Um klar zu machen, 
dass die Wiege der Demokratie – das Hambacher 
Schloss – nicht von Populisten missbraucht werden 
kann, ohne dass wir davon Notiz nehmen und uns 
wehren. Alle – nein, nicht alle, einige kamen auch 
einfach nur, um andere Kulturen zu erleben mit 
typischem Essen, Musik, Tanz oder Sport. Sie wollten 
sich informieren, wie das genau ist mit den NGO, 
die im Mittelmeer Menschenleben retten. Wollten 

erfahren, wie es sein kann, dass innerhalb Europas 
Menschenrechte ignoriert werden. Wie kommt es 
dazu, dass Konzerne Lieferketten von Kleidung nicht 
offenlegen und Kinderarbeit ignorieren; von der 
Baumwolle zum fertigen Kleidungsstück. Wie ist es 
möglich, dass Wasser von Konzernen zugeteilt wird: 
3 Liter pro Erwachsenem und 3,5 Liter pro Kind? 
Obwohl sauberes Wasser Menschenrecht ist! Oder 
sie fragten einfach: Hey IG Metall, wie steht ihr dazu? 
Was können Mitglieder tun? Wo bekomme ich die 
Informationen her?
All das waren Fragen, die auf dem Marktplatz beant-
wortet werden konnten, von den Teilnehmern an ihren 
Ständen oder den Betreuern des IG Metall Standes. 
Also kamen alle, wirklich alle, um Kultur und Vielfalt 
zu erleben. Und das ist letztlich das Ziel des Festes 
der Kulturen in Neustadt. 

Also Ziel erreicht, Neustadt ist bunt nicht Braun.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
wie ihr hoffentlich alle mitbe-
kommen habt, wird das Daimler 
Mitarbeiter Portal im Dezember 
abgeschaltet!

Ersetzt wird es durch das 
sogenannte „Social Intranet“, 
welches die meisten alten 
Funktionen vom Portal beinhaltet. 

Da bis ende des Jahres beide 
anwendungen parallel laufen, 
hier ein kleiner Leitfaden wie man 
das Social intranet erreicht.

was ändert sich? 
Jeder Mitarbeiter hat ein Postfach 
und kann „seine“ Social Intranet 
Seite selbst gestalten (so ähnlich 
wie bei Facebook) 
Weiterer Vorteil ist, dass Gruppen 
gebildet werden können, wie 
in anderen bekannten Sozialen 
Netzwerken. 

Die Vertrauenskörperleitung hat 
es sich nicht nehmen lassen, die 
Gruppe „Vertrauensleute Wörth/
Germersheim“ zu erstellen, um 
damit den schnellen Informations-
austausch zwischen BR – VKL, VL 
und Mitgliedern zu ermöglichen.
Selbstverständlich werden nur 
Vertrauensleute nach Legiti-
mierung dieser Gruppe beitreten 
können.

Die Vertrauenskörperleitung freut 
sich auf einen wertschätzenden 
Austausch.

aCHTUNg – MiTarbeiTer PorTaL wirD abgeLöST
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iPM (iNTerNaTioNaLeS ProJeKTMaNageMeNT)

Im Rahmen der Projektreihe IPM (Internationales 
Projektmanagement), die seit 2012 vom Vorstand 
der IG Metall alle drei Jahre durchgeführt wird, waren 
Yll Bujupi und ich (Etienne Völlinger) für 2 Wochen 
in Argentinien, um uns dort mit Gewerkschaftern 
aus den verschiedensten Ländern Südamerikas 
auszutauschen.
Die deutsche Delegation entsandte 10 junge Kolle-
ginnen und Kollegen aus verschiedenen Regionen 
und Betrieben Deutschlands.
Während wir in der ersten Woche die Stadt, die Kultur 
und die Sprache kennenlernten und erfolgreich einen 
a1-Spanischkurs absolvierten, drehte sich in der 
zweiten Woche alles ausschließlich um internationale 
Gewerkschaftsarbeit und Solidarität.
Da wir in Argentinien zu Gast waren, behandelten wir 
oft die hier heiß diskutierten Themen, brachten uns 
dabei, so gut es ging, ein und hatten mit 26 weiteren 

Teilnehmern aus Südamerika eine tolle Woche, die 
vollgepackt war mit Programmpunkten. So kam es, 
dass wir am dritten Tag die größte produzierende 
Firma der Region besuchen.
Es handelt sich um das Montagewerk von Toyota 
in Buenos Aires, ca. 2 Busstunden entfernt von der 
Stadt. Dort lernten wir Alejandro kennen, einen 
Teilnehmer aus der ersten Projektreihe; für unsere 
Betreuer also noch ein bekanntes Gesicht.
Mittlerweile ist er in seinem Betrieb ein angesehener 
Gewerkschaftsfunktionär für die Gewerkschaft 
S.M.A.T.A.
Man führte uns eindrucksvoll und mit lautem 
Getrommel vor, wie die Gewerkschafter im Betrieb 
Stimmung machen, wenn es gilt, Forderungen durch-
setzen oder auf eine Betriebsversammlung zu gehen. 
Politisch konnten wir uns auf unserer Reise ebenfalls 
weiterbilden, wir versuchten, zu verstehen, weshalb 
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die Zustände in Südamerika so schlecht sind. Doch 
überwiegend ging es um die gesellschaftlich und 
politisch heikle Lage in Argentinien:
Die alte Regierung in Argentinien wurde abgelöst und 
eine neue, rechte Regierung ist seit drei Jahren an der 
Macht. 
Es wird viel mehr importiert und nicht mehr produ-
ziert. Deshalb sind die Produkte dort nicht mehr viel 
wert; ebenso wie das Geld.
Es droht eine Hyperinflation, während die Preise 
sich schon bei gleichbleibenden Gehältern mehr als 
vervierfacht haben.
Ein Drittel der Menschen kann mit dem Monatsein-
kommen kaum mehr den Lebensunterhalt bestreiten.
Armut, Obdachlosigkeit und Kriminalität sind deshalb 
omnipräsent, wie ich nun selbst in Buenos Aires 
erleben musste.

Man versucht, die Industrie sukzessiv abzuschaffen, 
weshalb gerade jetzt wieder Tausende von Menschen 
ihre Arbeitsplätze verloren haben. Geld und Kapita-
lismus, aber auch das (un)menschliche Bedürfnis 
nach Macht spielen hierbei eine große Rolle.
Langfristig gesehen wird das jede Gesellschafts-
schicht und jede Wirtschaft treffen – irgendwie 
traurig.
Andererseits kann man sich ja nicht alles Übel der 
Welt einfach wegwünschen, deswegen sind wir da 
aktiv wo wir es können und wollen!
Ich persönlich glaube noch nicht daran, dass sich 
weltweit genügend Menschen zusammentun, um 
so etwas zu verhindern. Der Prozess wird maximal 
verlangsamt und Krisen sowie Armut werden 
weiterhin von Regierungen in Kauf genommen. Das 
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bereitet mir ein komisches Gefühl, gerade wenn ich 
bedenke, wie gut es uns in Deutschland geht.
Argentinien war eine wirklich großartige Erfahrung, 
denn die Menschen hier sind trotzdem auf ihre eigene 
Weise glücklich.

Gleichzeitig merkt man, was wir hier in Deutschland 
alles haben und vielleicht schon gar nicht mehr zu 
schätzen wissen.
Ich werde das Land mit gemischten Gefühlen 
verlassen, aber viel mitnehmen.

Das erste Bild zeigt den UOM-Chef Antonio Caló, 
der die Gewerkschafter der IG Metall live im argen-
tinischen Fernsehen freudig während des Protests 
empfangen hat.

Die UOM ist ebenfalls eine „Metallarbeitergewerk-
schaft“, die aktuell sehr stark für die Sicherung der 
Industrie und der Arbeitsplätze kämpft.

Darum hoffen wir, dass wir vor Ort ein kleines Zeichen 
setzen konnten und ihnen damit vermittelten, dass 
ihnen unsere Solidarität aus Europa gebührt.

Tarif-QUiZ

Wie lautet die Abkürzung für den Tarifvertrag zum 
Tariflichen Zusatzgeld?

Wie viele zusätzliche freie Tage können bei der 
Wahloption „Zeit statt Geld“ in einem Kalenderjahr 
beansprucht werden? (in Worten)

Wie hoch ist das tarifliche Zusatzgeld T-ZUG (B) für 
Auszubildende 2019 in EUR?

Wann endet die Antragsfrist für die Wahloption 
„Zeit statt Geld“, um in 2020 die freien Tage zu 
beanspruchen? Die Antragsfrist endet am

Sende uns eine E-Mail mit deinen 4 Antworten an: peter.p.henrich@daimler.com

Betreff: Tarif-Quiz

Einsendeschluss ist der 31.12.2018

Unter allen richtigen einsendungen verlosen wir 3 überraschungen.

(Mitglieder des Betriebsrates und der IG Metall Vertrauenskörperleitung sind von der Teilnahme ausgeschlossen.)
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TerMiNe

SeMiNar a0
gewerKSCHafTeN iN Der brD
10.03.2019 – 15.03.2019 Hertlingshausen 
15.09.2019 – 20.09.2019   Hertlingshausen 
20.10.2019 – 25.10.2019   Hertlingshausen 
08.12.2019 – 13.12.2019   Hertlingshausen
 
SeMiNar a1
arbeiTNeHMeriNNeN iN beTrieb, 
wirTSCHafT UND geSeLLSCHafT 
17.03.2019 – 22.03.2019  Hertlingshausen 
24.03.2019 – 29.03.2019   Ulmet 
05.05.2019 – 10.05.2019   Bad Orb Hotel Therme 
02.06.2019 – 07.06.2019   Hertlingshausen 
01.09.2019 – 06.09.2019   Kirkel 
06.10.2019 – 11.10.2019   Hertlingshausen* 
13.10.2019 – 19.10.2019  Gladenbach 
20.10.2019 – 25.10.2019   Tabarz 
01.12.2019 – 06.12.2019  Hertlingshausen 
 
* Mit Kinderbetreuung

vL-voLLverSaMMLUNg
26.01.2019  Wörth + GLC
04.05.2019 GLC
11.05.2019 Wörth 
07.09.2019  Wörth + GLC
09.11.2019  Wörth 
09.11.2019  GLC 


